
 

Das

Netzwerkdurchsetzungsgesetz – ein 
Zensurprogramm gegen „politisch Unkorrekte“
Seit Beginn des Jahres 2018 werden entsprechend dem neu in Kraft getretenen 
Netzwerkdurchsetzungsgesetz (NetzDG) kritische Stimmen im Netz vermehrt mundtot 
gemacht. Die Staatsmacht, die sich inzwischen weit entfernt von jeglichem 
demokratischen Grundgedanken bewegt, nimmt sich das alleinige Definitionsrecht 
heraus, was politisch korrekt und was verfolgungswürdig ist oder nicht. Einige 
Beispiele zeigen das plakativ auf.

Seit Beginn des Jahres 2018 werden entsprechend dem neu in Kraft getretenen 
Netzwerkdurchsetzungsgesetz kritische Stimmen im Netz vermehrt mundtot gemacht. Auf 
Grundlage dieses Gesetzes werden nun nicht nur offensichtliche Hassreden, sondern auch 
alles, was gewissen Kontrolleuren politisch nicht konform erscheint, in den sozialen 
Netzwerken verfolgt. Beiträge, in denen z.B. die deutsche Politik, der Islam, die 
Masseneinwanderung oder die Homo-Ehe kritisiert werden, erfahren seither eine rigorose 
Entfernung aus dem Netz. So wurde auch ein Beitrag des Bestseller-Autors Stefan Schubert 
gesperrt, weil er darin arabische und nordafrikanische Bandenmitglieder als „Kriminelle“ 
bezeichnet hatte. Von Martin Sellner, dem Leiter der Identitären Bewegung, wurde sogar der 
YouTube-Kanal gänzlich gelöscht, weil er darin Ende 2017 berichtete, wie Linksradikale sein 
Auto in Brand gesetzt hatten. In krassem Gegensatz dazu blieben jedoch schwerwiegende 
persönliche Beleidigungen gegen die Parteivorsitzende Weidel von der AfD völlig 
ungeahndet. Das o.g. Gesetz entpuppt sich als Mittel der Politik, unliebsame und 
sogenannte „politisch unkorrekte“ Personen mundtot zu machen.
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Quellen:

https://www.epochtimes.de/politik/deutschland/die-rueckkehr-der-meinungspolizei-schweizer-blatt-
uebt-scharfe-kritik-am-netzdg-a2319144.html

Das könnte Sie auch interessieren:

#EU-Zensur - Zensurgesetze bedrohen Meinungsvielfalt - www.kla.tv/EU-Zensur
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Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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